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Wie Halberstadt drei Jahre lang Einwohner und Touristen gleichermaßen für sich begeistern wollte – Ist dieser Plan aufgegangen?
Halberstadt und Schatz.
Bei dieserWortkombina-
tion kommt einem sofort
der Dommit seiner Samm-
lung von Kostbarkeiten
in den Sinn. Doch die Har-
zer Kreisstadt hatmehr zu
bieten. Das sollten die
Schatzjahre belegen. Ist
die besondereMarketing-
Aktion ein Erfolg gewor-
den – obwohl Corona
dazwischen kam?
Von Sandra Reulecke
Halberstadt ● „Viele einzelne
Blumen wirken als Strauß
noch schöner.“ Dieses Motto
hat sich Halberstadt drei Jahre
lang zu eigen gemacht für eine
besondere Werbeaktion, die
Schatzjahre. Werbung, um
Touristen und Gäste nach Hal-
berstadt zu locken, und nicht
minder Werbung um die
Gunst der Einwohner.
Mit großemMedienrummel

im Januar 2018 an den Start ge-
gangen, begann der Reigen
von Veranstaltungen, Aktio-
nen, Jubiläen und Festen.
Doch plötzlich wurde es still
um die neue Marke – Corona
machte den Plänen von Stadt-
marketing-Managerin Nancy
Schönknecht und den anderen
Akteuren einen dicken Strich
durch die Rechnung. Pande-
miebedingt hagelte es Absage
um Absage, die Schatzjahre
rückten in den Hintergrund.

War also alles umsonst oder
kann die Aktion als Erfolg ge-
wertet werden? „Insgesamt
können die Schatzjahre trotz
des schwierigen letzten Jahres
als Erfolg und Gewinn für Hal-
berstadt bezeichnet werden“,
bilanziert Nancy Schönknecht.
Zudem habe die Aktion für sie
und ihr Team „unzählige neue
Kooperationen und Kontakte
in und weit über die Stadtgren-
zen hinaus mit sich gebracht,
die für die Weiterentwicklung
der Marke Halberstadt sehr
wertvoll sind“.

So ist die Wernigeröder
Sicht auf die Aktion

Auch in der Nachbarstadt blieb
die Aktion nicht unbeachtet.
„Die Marke Schatzjahre wurde
in Halberstadt gerade zu Be-
ginn sehr konsequent entwi-
ckelt“, lobt etwa Andreas Me-
ling. Der Chef der Wernigerode
Tourismus GmbH erläutert:
„Ich erinneremich an tolle Ver-
anstaltungen wie Ton am Dom
mit der Feuerskulptur und die
Kulturspaziergänge, die auch
Gäste aus Wernigerode gefun-
den haben.“ Konkurrenzden-
ken gebe es zwischen den bei-
den Orten in der Gunst um Be-
sucher nicht. „Der touristische
Austausch mit Halberstadt ist
eng und freundschaftlich.“ Vor,
während und nach der Marke-
ting-Aktion.
Doch was genau waren sie

überhaupt, die Schatzjahre?
Drei Jahre lang - von 2018 bis

2020 – wurde unter der Marke
nicht nur zu Veranstaltungen
verschiedener Couleur einge-
laden, erläutert Schönknecht.
Auch die verborgenen

Schätze der Domstadt sollten
im Fokus stehen, etwa Sehens-
würdigkeiten und deren Ge-
schichten, die nicht in jedem
Reiseführer zu finden sind.
Es gab eine eigens eingerich-

tete Internetseite, Kanäle bei
Facebook und Co., Geschenkar-
tikel von Wein und Schokolade
bis hin zu Schätzchen-Lätz-
chen, Werbung für die Marke
auf Brötchentüten oder Fuß-
ball-Trikots, Messe-Auftritte.
Und die Halberstädter wa-

ren aufgerufen, bei verschiede-
nen Mitmach-Aktionen mit
Fotos, Zeichnungen oder
schriftlich ihre ganz persönli-
chen Schätze zu präsentieren.
Den Bürgern sollten so die
Schönheiten ihrer Heimat vor
Augen geführt, der Stolz auf
„ihre“ Stadt geweckt werden,
so Schönknecht.
Das sei gelungen. „Halber-

städtern sind die Schätze der
Stadt durch die Kampagne wie-
der bewusst(er) geworden“, be-
richtet sie stolz. Belegen lasse
sich dieser Eindruck mit Fak-
ten: Es wurdenmehr Souvenirs
verkauft und die Stadtspazier-
gänge häufiger gebucht – insbe-
sondere von Einheimischen.
Eine Umfrage der Hoch-

schule Harz, die kurz nach
dem Start der Schatzjahre
stattfand, bestätigt Schön-
knechts Eindruck. Knapp 100

Fragebögen wurden ausgewer-
tet. 87 Prozent der Teilnehmer
glaubten demnach, dass sich
die Schatzjahre positiv auf das
Image Halberstadts auswir-
ken.Was hat den Befragten be-
sonders an der Kampagne ge-
fallen? „Dass die Stadt sich
kümmert.“ und „Dass die
Schätze präsentiert werden
und etwas los ist.“ lauteten die
häufigsten Antworten. Insge-
samt erhielt die Kampagne die
Note 1,9 von den Umfrage-Teil-
nehmern.

Publikumsliebling bei
Tourismuspreis

Als noch positiver kann die
Außenwirkung der Schatzjah-
re, in deren Rahmen spezielle
Halberstadt-Reise-Pakete ge-
schnürt wurden, gewertet wer-
den. So gewann Halberstadt
Ende 2018 beim Tourismus-
preis „Vorreiter“ des Landes
Sachsen-Anhalt den Publi-
kumspreis. „Eine tolle Bestäti-
gung“, sagt Nancy Schön-
knecht.
So verwundert es nicht, dass

der Tourismusmittlerweile ein
starker Wirtschaftsfaktor für

Halberstadt ist. Die Statistik
der Tourist-Info weist 1,4 Mil-
lionen Tagesgäste und 103 685
Übernachtungen für das Jahr
2019 aus - eine Steigerung von
10,8 Prozent im Vergleich zum
Vorjahr. Die Übernachtungs-
gäste brachten der Stadt 14,1
Millionen Euro Umsatz, Tages-
gäste sogar 42,3 Millionen
Euro, geht zudem aus einer
Analyse der dwif-Consulting
GmbH hervor. Die Abkürzung
dwif steht für Deutsches Wirt-
schaftswissenschaftliches In-
stitut für Fremdenverkehr e.V.
an der Universität München.
Das gesteigerte überregio-

nale Interesse an Halberstadt
sei nicht zuletzt den Schatzjah-
ren zu verdanken, unter deren
Dach es eine Reihe Jubiläen
von Alleinstellungsmerkma-
len Halberstadts zu feiern gab:
zum Beispiel zehn Jahre „Ton
am Dom“ oder der 300. Ge-
burtstag des Dichters Johann
Wilhelm Ludwig Gleim, nach
dem ein Museum in Halber-
stadt benannt ist. Mit einem
Volksfest – samt Fahrgeschäf-
ten, Feuerwerk und Bühnen-
programm – wurde das 20-jäh-
rige Bestehen der Halberstäd-

ter Rathauspassagen began-
gen, mit Konzerten das 100-
jährige des Nordharzer-Städte-
bundtheater-Orchesters. Eine
Schnapszahl, 111 Jahre, nahm
das Naturkundemuseum Hei-
neanum zum Anlass für eine
Sonderschau mit Urzeitschät-
zen und Dinosauriern .
Veranstaltung reihte sich

an Veranstaltung. Zumindest
in den ersten beiden Jahren.
Das Finale des Schätze-Reigens
fiel dann so ganz anders aus,
wie Stadtmarketing-Manage-
rin Nancy Schönknecht bedau-
ernd sagt. 1025 Jahre Schach-
dorf Ströbeck, 25 Jahre Moses-
Mendelssohn-Akademie, fünf
Jahre Sommerhöfe, die ersten
Würstl-Wiesen, fünf Jahre
Domweihnacht – all das war
geplant, sollte Halberstädter
wie Besucher begeistern – und
durfte aufgrund der Pandemie
nicht stattfinden, zählt sie auf.

Gibt es eine Fortsetzung für
den Veranstaltungsreigen?

„Es wirkte, als sei den Schatz-
jahren zum Schluss etwas die
Luft ausgegangen – was nicht
zuletzt Corona geschuldet ist“,
sagt Halberstadts Oberbürger-
meister Daniel Szarata (CDU).
Als er im Januar diesen Posten
antrat, war die Marketing-Ak-
tion gerade offiziell zu Ende ge-
gangen. Verfolgt habe er sie
dennoch von der ersten Idee
an, die dem Stadtrat, dem er
damals schon angehörte, vor-
gestellt wurde. „Ich war gleich

ein großer Fan der Schatzjah-
re“, betont er. Passe die Aktion
doch zu seinem eigenenWahl-
Slogan „Halberstadt kann
mehr“.
Dennoch sehe er Verbesse-

rungsbedarf. „Es gab viele sehr
gute Veranstaltungen. Ob die
aber von den Bürgern mit den
Schatzjahren immer inVerbin-
dung gebracht wurden, weiß
ich nicht“, begründet das
Stadtoberhaupt. „Außerdem
hätte ich mir gewünscht, dass
die Veranstaltungen breiter
aufgestellt wären, auch nied-
rigschwelliger, um noch mehr
Menschen zu erreichen.“
Und jetzt?Wird es eine Fort-

setzung der Schatzjahre geben?
„Nicht in dieser Form“, sagt
Szarata. Aber: „Wir sind gerade
dabei, den Markenkern unse-
rer Stadt herauszuarbeiten,
auch mit externen Experten.
Wir wollen Halberstadt noch
deutlicher vermarkten, sicht-
bar machen – nach außen und
nach innen.“ Die Schatzjahre
seien also nur ein Anfang ge-
wesen.
Sobald es die Corona-Lage

zulasse, so kündigte Szarata be-
reits mehrfach an, solle ein
Stadtfest organisiert werden.
Wie spontan die Halberstädter
so etwas auf die Beine stellen
können, haben sie im Septem-
ber gezeigt: mit den „Kultur-
happen“, einemgeselligenTrei-
ben, das im September spontan
und nicht zuletzt für die ausge-
fallen Schatzjahre-Veranstal-
tungen organisiert wurde.

Image-Offensive: Eine Stadt voller Schätze

So warb Halberstadt um Gäste. Foto: Stadtverwaltung Halberstadt

Drei Jahre lang standen Halberstadts Kostbarkeiten im Rahmen der Schatzjahre im Fokus. Wie geht es nun, nach dem Ende der Marketing-Aktion, weiter? Foto: Marcel Lieben und Stephan Hujer

20 Jahre Freizeit- und Sportzentrum. Das wurde unter anderem mit
einer Party am Halberstädter See begangen. Fotos (4): Sandra Reulecke

Rüdiger Becker, Chef des Heineanums in Halberstadt, posiert mit einem
Dinosaurier-Modell für die Urzeitschätze-Ausstellung auf dem Domplatz.

20 Jahre war es 2019 her, dass die Rathauspassagen eröffnet wurden –
ein Grund zum Feiern. Fotos (2): Gerald Eggert

Jubiläum für das Orchester des Nordharzer Städtebundtheaters: Das
Ensemble feierte 2018 100-Jähriges. Foto: Ray Behringer

Der damalige Oberbürgermeister Andreas Henke (Linke) und Wirt-
schaftsförderer Thomas Rimpler drückten 2018 den Startknopf.

Die Feuerskulptur zu „Ton am Dom“
sorgte für Aufsehen.

Eine der wenigen Veranstaltungen
2020: die Kulturhappen. Foto: Göttel

Halberstadts wohl bekanntester Schatz ist der Domschatz. Die Eröffnung
der neuen Präsentation jährte sich 2018 zum zehnten Mal.


